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V Ist Deutschland ein Agrarstaat ?
Mit größter Spannung werden von der ganzen gebildeten Welt

- ie Resultate der deutschen Berufs - und Gewerbezählung
» om 15 . Juni 1895 erwartet. Jedermann weiß , daß unsere
Bevölkerung in den letzten Jahren einem deutlich wahrnehmbaren
wirtschaftlich -sozialen Umänderungsprozeßunterliegt ; aber es fehlt an
den notwendigsten statistischen Unterlagen, um auch nur annähernd

.sicher die Tendenzen dieses Entwicklungsprozesses sestzustellen . Zweck
j
'der Berufs - und Gewerbezählung vom letzten Jahre war es, in
Objektiver , durch keine Parteirücksichten getrübter Weise den beruf¬
lichen Aufbau der Bevölkerung des deutschen Reichs sowie , die Ver¬
änderungen seit der letzten Berufszählung im Jahre 1882 darzustellen.

Dieser Tage hat nun dem^ Reichsanzeiger" die ersten vorläu¬
figen Ergebnisse der Berufszählung vom 15 . Juni 1895 veröffent¬
licht . Allerdings sind es nur Zahlen ; aber Zahlen sprechen ; und
Ivas sie sprechen, ist äußerst interessant und wichtig.

Tie Bevölkerung des deutschen Reichs beträgt rund 51 .
*/«

Millionen Menschen ; sie hat in den letzten 13 Jahren um '
67 *

Millionerl zugenommen . Sollte die Bevölkerung in derselben Pro¬
gression fortwachsen , so wird sie in wenigen Jahren die doppelte
Bevölkerungszahl von Frankreich erreichen . Das weibliche Ge¬
schlecht übertrifft aitch numerisch das männliche . Es giebt nach die¬
ser Zählung beinahe 1 Million (genauer 951966 ) mehr Frauen
tvie Männer in Deutschland ; auch dieser weibliche Ueberschuß
scheint zuMnehmen ; denn vor 10 Jahren hat das Plus von Frauen
erst 800 »00 betragen. Allerdings fällt dieser große weibliche Ueber¬
schußnicht ganz dem männlichenGeschlecht zur Last . Im Gegenteil zeigt
sich in den letzten Jahren inehr und mehr das Streben des weiblichen
Geschlechts, am wirtschaftlichen Kampf teilzunehmen ; denn während
im Jahre 1882 unter 100 Frauen erst 18 Frauen erwerbsthätig
waren , sind cs heute 22 .

Welcher Berufsgruppe ist nun die Bevölkerungszunahme
von 6 '/2 Millionen zugute gekommen ? Der Landwirtschaft ? oder
der Industrie ? oder dem Handel ? Im Jahre 1882 gehörten
42,5 Proz. der Gesamtbevölkerung der Landwirtschaft , und 35,5
Proz . Gewerbe und Industrie an . Das Bild ist heute ein
anderes. Heute entfallen auf die Landwirtschaft nur noch 35 Proz .,
dagegen aus Gewerbe und Industrie 39 Proz . Die landwirt¬
schaftliche Bevölkerung hat in den letzten 13 Jahren ab -
genommen , und zwar um 3/4 Millionen ; die gewerbliche
Bevölkerung ist dagegen um rund 4 Millionen (26 Proz .) ge¬
wachsen . Noch auffallender hat Handel und Verkehr
sugenommen ; im Jahre 1882 entfielen auf diese Berufsgruppe
4 '/- Millionen, heute sind es 6 Millionen , was eine Zunahme von
81,7 Proz . bedeutet .

Fassen wir nur die Zahl de» Erwerbsthätigen (also aus¬
schließlich Angehörigen , Kindern re.) ins Auge, so zeigt sich dasselbe
Bild . Auf 100 Erwerbsthätige kommen 39 erwerbsthätige Land¬
wirte und 39 gewerbliche Erwerbsthätige.

Mit Recht konnte man noch vor 2 Jahrzehnten Deutschland
euren Agrar st aat nennen, heute ist es ein solcher nicht
wehr ; von 52 Millionen im deutschen Reich gehören nur noch
^.8 Millionen der Landwirtschaft an ; Gewerbe und Handel sind
ebenbürtig geworden . Und doch oder gerade deshalb gehört die
Erhaltung unseres Bauernstandes zu den ernstesten Aufgaben
unserer Staatsmänner . Denn die Landwirtschaft darf eben nicht
wie irgend eine beliebige Erwerbsgruppe angesehen und behandelt
werden ; sie bleibt , auch wenn sie numerisch abnimmt, der wich¬
tigste Faktor in unserm Staatsleben . Aber auch das ist gewiß ,
daß in einem Staat , der zu 65 Proz . aus Nichtlandwirten besteht,
Radikalkuren, wie sie in letzter Zeit von einzelnen landwirtschaft¬
lichen Jntereffentengruppen so aufdringlich gefordert wurden, un¬
möglich sind .

Die Festtage in Breslau .
Breslau , 5 . Sept .

* Ueber die Ankunft des Zarenpaares in Breslau
entnehmen wir der „Köln . Ztg . " noch folgende Mitteilungen :

Heute herrschte, wie gestern, herrliches Kaiserwetter , doch war das
Eewoge auf den Straßen in der Nähe des Bahnhofes nicht ganz so groß
wie gestern, da die Hauptmasse des Publikums schon seit den frühesten
Morgenstunden zum Paradefeld unterwegs ist und auch die polizeilichen
Absperrungsmaßregeln heute strenger gehandhabt werden als gestern.
Den Vertretern der Presse war auch auf dem Bahnsteig ein wenig
günstiger Platz angewiesen , so daß sie die allerhöchsten Herrschaften erst
zu Gesicht bekamen, als diese, die Zarin am Arme des Kaiser Wilhelms ,
Die deutsche Kaiserin geführt vom Kaiser Nikolaus , nachdem sie bei den
Klängen der russischen Hymne die auf dem Bahnsteig aufgestellte Ehren¬
sache vom Gren .-Reg . Kronprinz Nr . 11 abgeschritten , sich in die inneren
Kaisergemächer des Bahnhofs begaben . Die jugendschöne Kaiserin von Ruß¬
land trug eine wundervolle weiße , mit Silber gestickte Seidenrobe . Nicht
weniger prächtig und geschmackvollwar die in Lachsfarben und Meergrün
gehaltene Toilette unserer Kaiserin . Kaiser Nikolaus , dessen frisches
Aussehen bewies , daß er sich von den anstrengenden Moskauer Krön¬
ungstagen wieder vollkommen erholt hat, trug die Uniform seines preußi - .
schen Kaiser Alexander Garde -Regiments mit Band und Stern des

gchwarzen Adlerordens, Kaiser Wilhelm die Uniform seines russischen
.yborgschen Regiments mit Stern und blauem Band des Andreasordens .

Sämtliche anwesenden Fürstlichkeiten, die Chefs russischer Regimenter
sind , und die Generäle , welche russische Orden besitzen , trugen russische
Uniformen oder Ordensbänder . Bald erschienen die hohen Herrschaften
wieder auf der an der Stadtseite gelegenen Abfahrtrampe , wo zuerst
der sechsspännige offene Wagen für die beiden Kaiser , dann ein gleicher
für die beiden Kaiserinnen vorfuhren ; die hier aufgestellte Schwadron
preußischer (8. Nikolaus -) Husaren setzte sich , nachdem die allerhöchsten
Herrschasten die Wagen befliegen hatten , als Eskorte vor den Wagen
der Kaiser . Die Schwadron der 2. Garde-Alexandra -Dragoner schloß sich
hinter dem Wagen der Kaiserinnen an. So setzte sich der Wagenzug in
Bewegung und fuhr , überall mit brausendem Jubel begrüßt , durch die
Gartenstraße zum Landeshause , wo die russischen Majestäten wohnen und
vis wohin das Kaiser Alexanderregiment Spalier bildete . Dieses Regiment
hat vor dem Landeshause auch die Ehrenwache gestellt . Ehrenposten im
Innern des Hauses geben die drei genannten Regimenter gemeinschaft¬
lich . Nicht unerwähnt dürfen wir eine besonders liebenswürdige Auf¬
merksamkeit unseres Kaisers gegenüber seinem hohen kaiserlichen Gast
lassen . Bekanntlich sind außer dem jetzigen Botschafter Fürsten Radolin
tMd dem jetzigen Militärattache , dem soeben zum Major beförderten
Herrn o-. Lauenstein, auch die früheren deutschen Botschafter , die Gene¬

Karlsruhe , Dienstag , den 8. September 1893.
Dom Tage.

* Karlsruhe , 7. Septbr .
ist, der Entrichtung einer Dankesschuld , die Deutschland noch ab
zutragen hat, öffentlich das Wort zu reden.

Die Breslauer Zweikaiser -Zusannnenknuft .
Es ist nicht ohne Dichtigkeit, daß sich der Zarenbesuch m

Breslau unter außergewöhnlich herzlichen Formen abspielt, in For¬
men , wie stc doch selbst bei verwandten Fürstenhäusern nicht immer
üblich sind. Es ist vielleicht nicht überflüssig , dies zu konstatieren ;
denn in Frankreich wird man fich voraussichtlrch nicht wenig auf die
„herzliche Intimität " zugute thun , mit welcher der Zar die Auf¬
nahme der Franzosen erwidern wird . Wohl sind wir aus der
Zeit der Kabnzettskriege heraus, und auch die Zeit, da die Sym¬
pathien oder Verwandtschaften der Herrscherhäuser allein den
Frieden aufrecht erhallen konnten , dürfte so ziemlich der Ver¬
gangenheitangehören . Aber der russischeKaffer ist, kraftder autokrati-
schen Regierungsform seines Landes, immerhin derjenige Monarch,
dessen persönliches Machtwort ausschlaggebend ist für die Haltung
seirz^ Reiches — und deshalb erscheinen die erwähnten Aeußer-
kichkeiten beachtenswert . Ein Beispiel besonderer Herzlichkeit gab

v der Zar z. B . am Samstag ; entgegen der ersten Meldung , daß
das russische Kaiserpaar gleich nach der Parade in das Landeshaus
zurückgekehrt sei, berichtet heute das „ W . B ." : „Der Zar rückte
.auf eigenen Wunsch mit dem Kaiser an der Spitze der Fah-
nenkompagnie bis zum königlichen Schlosse und von dort mit den
Fahnen des Kaffer Alexander-Garde-Gren . - Rgts . bis zum Landes¬
hause . " Auch alle anderen Berichte konstatieren die Herzlichkeit des
Verkehrs zwischen den beiden Kaiserpaaren. Auch die Politik
ist nicht zu kurz gekommen. Zwischen den deutschen und
den russischen Staatsmännern hat ein lebhafter Verkehr
stattgefunöen und eine offiziöse Meldung besagt darüber :
„Dem Vernehmen nach konstatierten die hier zwischen den leitenden
deutschen und russischen Staatsmännern gehabten Besprechungen
von neuem die völlige Uebereinstimmung derselben ,
sowohl bezüglich der Gesamtlage, als auch hinsichtlich aller gegen¬
wärtig schwebenden Fragen ." Das war ja nach dem Ergebnis der
Wiener Tage, in denen nichts abgemacht worden ist, was Deutsch¬
land nicht gewußt und gebilligt hätte, von vornherein anzunehmen.
Doch liegt zwischen dem Wiener und dem Breslauer Besuch der
Tod Lobanows , und es ist deshalb von Wert , daß die Wiener Er¬
gebniffe von neuem bestätigt werden . Selbstverständlichwird man daran
noch keine allzuweitgehenden Erwartungen und Hoffnungen anknüpfen
können ; das wirkliche Resultat des friedlichen Zarenbesuchs muß
erst eine längere Zeit Ergeben ; direkt greifbare Resultate können
nur für einzelne, momentan besonders aktuelle Fragen erzielt sein ;
aber es wird wohl als ein Gewinn betrachtet werden können , daß
die Reisen des Zaren manches Mißverständnis und Mißtrauen
beseitigt, und eine Annäherung Rußlands an die Dreibundmächte
gebracht haben . Schon der Umstand , daß die russische Presse
diesem Verhältnis Rechnung trägt und etwas wärmere Töne Deutsch¬
land gegenüber anschlägt , ist unter diesem gegebenen Fall ein erfreu¬
liches und hoffentlich nicht vorübergehendes Symptom , ebenso wie
die widerwillige Annckennung, mit der man von französischer Seite
den Thatsachen Rechnung zu tragen beginnt.

Nationaldenkmal für Moltke .
Unter den Anträgen, die aus den Reihen der Parteigenossen

im Lande zum bevorstehenden Delegiertentag der nationalüberalen
Partei eingereicht sino , betrifft ein Antrag Breslau ein N a t i o n a l-
denkmal für Moltke . Die Antragsteller legen Wert daraus ,
daß ihre Anregung keinen Augenblick mißverstanden oder einer
Mißdeutung ausgesetzt sei . Es versteht sich, daß die Vorbereitung
eines solchen Denkmals nicht von einer Partei begonnen, geschweige
denn durchgeführt werden kann . Nachdem aber in jüngster Zeit
von angesehenen Personen, die dem Parteigetriebe hinreichend ferne
stehen, die ersten Schritte unternommen sind, um ein Komitee
aus allen Ständen und aus allen aus vaterländischem
Boden stehenden politischen Kreisen in 's Leben zu
rufen und hiermit die Denkmal - Angelegenheit in die
rechten Wege zu leiten, durften die Breslauer Delegierten aller¬
dings den Antrag stellen, daß die nationalliberale Partei ihren
Mitgliedern allenthalben im Reiche die Förderung jenes Unter¬
nehmens angelegentlich empfehle. Nichts anveres bezweckt der Bres¬
lauer Antrag , und in dieser Form ist er gerade geeignet , von allen
andern staatsfreundlichen Parteien , sobald dieselben eben Gelegen¬
heit dazu haben, ausgenommen und gleichfalls beschlossen zu wer¬
den. Jmnierhin mag es den Delegierten der nationalliberalen Partei
zur Genugthmmg gereichen, daß ihnen die erste Gelegenheit geboten

Deutsches Reich.
xo . Berlin , 6. Sept . Im Centralbureau der national »

liberalen Partei ist unlängst auch das 3 . und 3. Heft deS
Berichts über die „Reichstagssession 18 95/9 6« ausgegebenworden , womit dieser Bericht zu Ende geführt ist. Entsprechenddem ungewöhnlichen Umfang der vom Reichstag erledigten Arbeit
ist auch der Sessionsbericht umfangreicher als irgend ein früherer.Die Darlegung der parlamentarischen Erledigung des bürgerlichen
Gesetzbuchs nimmt allein 4 Bogen in Anspruch . Es ist bei der Be¬
richterstattung ersichtlich Wert daraus gelegt , die zur Entscheidung
gelangten wichtigen Fragen -und die Entschließungen der Parteien
hierüber soweit ersichtlich zu machen, daß aller Verwirrung durch
unsachgemäße Vorwürfe vorgebeugt ist. In diesem Jahre dürfteden Parteiangehörigen um so mehr zu empfehlen fern , mit dem
Inhalt des Berichts sich vertraut zu machen , als der bevorstehende
Delegiertentag sehr vielfirch auf die letzten Reichstagsbeschlüsse zu¬
rückkommen soll." Berlin , 6. Sept . Unter dem Vorsitz des Reichstagsabg.
Professor Dr . Hasse fand heute bei zahlreicher Beteiligung der
außerordentliche Berdandstag des Alldeutschen Verbandes
statt. Neben den inländischen Ortsgruppen und Vertrauens¬
männern war namentlich auch das deutsche Ausland zahlreich ver¬
treten. Aus Deutsch- Oesterreich, Böhmen, Steiermark , Kärnten,Krain (Laibach), Wien, Siebenbürgen u . s. w . waren an 40 Teil¬
nehmer erschienen; ebenso Vertreter der Deutschen in England,
Rußland , Belgien und Holland . Von vlämischer Seite waren
Professor Paul De Mont -Antwerpen erschienen . Nach einem Hoch
auf den deutschen Kaiser wurde ein Telegramm an den Kaiser
sowie an den Fürsten Bismarck als Ehrenmitglied des Verbandes
abgesandt . Professor Haffe legte in einer einleitenden Ansprache
den Stand der Arbeiten des Verbandes dar und begrüßte die
Vertreter der Ortsgruppen und die 'Gäste, woraus diese unter leb¬
haftester Begeisterung der Versammlung antworteten . Professor
Heyck hielt die glänzende , mit großem Beifall aufgenommene Fest¬
rede über die Entwickelung des deutschen Nationalbewußtseins ,
deren Rückblicke in die Vergangenheit die Versarnmlung mit be¬
geisterter Zuverficht in die fernere Entwickelung Alldeutschlands
erfüllte .

* Hamburg , 5 . Sept . Einer Meldung des „Hamb . Korr.«
aus Kiel zufolge teilte der Kaiser dem Staatssekretär des Reichs¬
marineamts telegraphisch mit, daß er den Kaiser von Ruß¬
land L 1 a suite der deutschen Marine gestellt habe . Der
Kaiser ordnete an, daß diese Mitteilung durch Signal der Flotte
bekannt gemacht und daß ein Salut von 21 Schuß mit der rufst«
schen Flagge im Großtopp gegeben werde.

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 5. Sept. Im „Figaro " findet sich heute folgendes
"

bemerkenswerte Eingeständnis : „Wenn der Kaiser von Rußland
mit uns ein Bündnis abgeschlossen hat , so kann derselbe nur auf
Anerkennung des territorialen Status quo, d . h . der durch den
Frankfurter Frieden geschaffenen Verhältnisse, gegründet sein . Wohl
oder übel wird uns daher die franco-russifche Allianz zwingen ,
fortan freundnachbarliche Beziehungen zu Deutschland zu unter¬
halten. Rußland selbst giebt uns übrigens das Beispiel dazu, da
sein Herrscher mit dem Kaiser Franz Josef Händedrücke gewechselt
und morgen das Gleiche mit Kaiser Wilhelm thun wird, obschon
Berlin und Wien gegen Rußland durch einen Vertrag verbunden
sind, der schon aus dem Jahre 1879 stammt.

Balkanhalbinsel .
* Athen, 5 . Sept . Nach einer Meldung aus Kanea haben

die kretensischen Deputierten gestern im Einvernehmen
mit der Epitropie den dortigen Konsuln die Erklärung über¬
reicht, daß sie die von der Pforte gewahrten Zugeständnisse an -
nehmen .

* Konstantinopel» 5 . Sept. Das Konsularkorps auf Kreta
meldete telegraphisch, daß die Deputierten die Vorschläge ihrem
vollen Inhalte nach angenommen hätten und die Aufständischen
sich unterwürfen. Der Generalgouverneur von Kreta sandte die¬
selbe Meldung bezüglich der muhammedanischenDeputierten ; die Be¬
denken der letzteren wegen der Reorganisation der Gensdarmerie

räle v . Werder und v . Schweinitz, sowie die einstigen Militärbevoll¬
mächtigten, die jetzigen Generäle v . Lignitz und v . Billaum e, zu den
Kaiferlagen hierher befohlen. Als sich nun die heute auf dem Bahn¬
hofe versammelte zahlreiche Generalität zum Empfange des Zarenpaares
ordnete , trat Kaiser Wilhelm an die Generäle v . Werder und v . Schwei¬
nitz heran , — Beide haben bekanntlich dem Kaiser Alexander H . wie auch
dem Kaiser Alexander 111 . lange Jahrs hindurch persönlich besonders
nahe gestanden — und wies ihnen selbst auf dem äußersten rechten Flügel
der Generäle und Prinzen ihren Platz an . Die Herren wurden denn
auch sofort vom Kaiser Nikolaus bemerkt und mit Händedruck und
gnädigen Worten begrüßt . Ebenso sprach sie die junge Zarin an , die
ihnen die Hand zum Kusse reichte. Aus der Begleitung des Zaren er¬
regte besonderes Interesse der jetzige Führer der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Geheimrat Schischkin, der aber nicht als Nachfolger des
Fürsten Lobanow gilt .

Weitere Depeschen vom 5 . September melden noch : Das russi¬
sche Kaiserpaar besuchte , nachdem es im Landeshaus das Früh¬
stück eingenommen , um 10 Uhr das deutsche Kaiserpaar . Nach
kurzem Aufenthalt erfolgte die Abfahrt zum Paradefeld , die beiden
Kaiser und die beiden Kaiserinnen je in einer Hofequipage ä la
Doumont. Der Kaiser, in Generalsunisorm , saß links vom Zaren ,
die Kaiserin links von der Zarin . Eine gleiche Eskorte wie aus
der Fahrt vom Bahnhof zum Landhaus begleitete die Wagen . Das
Zarenpaar und die deutschen Majestäten wurden vom Publikum
mit stürmischen Huldigungen begrüßt. Der Zar trug die Uniform
seines Alexanderregiments . Die Tochter des Zarenpaares ist eben¬
falls nach Breslau mitgekommen.

Ferner wird gemeldet : Der herzliche Empfang , der von der
Bevölkerung dem Zarenpaar schon bei seiner Ankunft bereitet
wurde, gestaltete sich bei der Fahrt zur Parade zu begeisterten
Kundgebungen . Aus der ganzen Fahrt durch die reichgeschmückten
Straßen bis zum Paradeselde drängten hinter den Spalier bilden¬
den Vereinen Unzählige und brachen während der Vorbeifahrt in
stürmische Hochrufe aus . Nach dem Eintreffen auf dem Parade¬
selde stiegen beide Kaiser zu Pferde, um die Front des in zwei
Treffen ausgestellten 6 . Armeekorps abzureiten. Die Kaiserinnen,
von einer glänzenden Suite umgeben , folgten der Parade zu Wagen.
Beim Eintreffen der beiden Herrscher intonierten die Kapellen der
einzelnen Regimenter die russische Nationalhymne . Nach dem Ab¬
reiten der Fronten erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarsch der Trup¬
pen, dem Kaiser Nikolaus mit großer Aufmerksamkeit folgte. Bei
dem Anmarsch des Grenadier-Regiments Kronprinz Friedrich Wil¬

helm (2 . Schles.) Nr . 11 setzte sich Kaiser Wilhelm an dessen Spitze
und führte es dem Zaren vor, der später sein Garde -Grenadier »
Regiment Kaiser Alexander Nr . 1 dem Kaiser Wilhelm zweimal
vorführte. Das Truppen-Defile wurde von je einem Zuge der
Leib -Gensdarmerie und der Leib -Garde der Kaiserin eröffnet . —
Als nach Beendigung der Parade der Kaiser noch einige militärische
Meldungen entgegennahm , sprach sich Kaiser Nikolaus in höchst
anerkennender Weise über die Leistungen und Haltung der Truppen
aus und beglückwünschte den Führer des 6 . Armeekorps, Erbprinzen
von Sachsen -Meiningen . Auch der Kaiser drückte dem Erbprinzen
seine Allerhöchste Anerkennung aus .

Der Kaiser unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt . Der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland statteten den Prinzen und
Prinzessinnen Besuche ab. Die Kaiserin von Rußland kehrte nach
dem Landeshause um 57 * Uhr zurück. Der Kaiser stattete dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe einen Besuch ab, und kehrte erst
um 6 Uhr zurück . Zahlreiche Spitzen der Behörden und Mitglieder
des Adels u . s. w . gaben im Lause des Tages im Landeshause ihre
Karten ab . Der Fürst von Hohenlohe inachte dem Adjunkten des
Ministers des Aeußeren , Schischkin, einen Besuch , der über eine
halbe Stunde dauerte . Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland
haben bis jetzt keinen Besuch als den des deutschen Kaiserpaares
entgegengenommen.

Die Festtafel im Schloß war auf 7 Uhr abends verschoben
worden . An derselben saßen in der Mitte der Tafel die deutsche
Kaiserin und die Kaiserrn von Rußland . Neben elfterer der Kaiser
von Rußland, rechts neben der Kaiserin von Rußland Kaiser Wil¬
helm. Gegenüber dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland saß
Fürst Hohenlohe, gegenüber der deutschen Kaiserin und dem Kaiser
von Rußland der Erbprinz von Meiningen . — Die Festtafel zählte
im ganzen 325 Gedecke. Der Kaiser brachte einen Trinkspruch ans
das Zaren-Paar aus, darauf erwiderte der Zar in französischer
Sprache . Der Trinkspruch des Kaisers hat folgenden Wortlaut :

Gestatten Ew . Majestäten , daß Ich Meinen herzlichsten und innigsten
Dank Ew . Majestäten zu Füßen lege für den huldvollen Besuch , den
Sie beide Uns heute abstatten und für die Ehre , die dem 6 . Armeerorps
zu teil geworden ist , vor Ew . Majestät defilieren zu dürfen . Ter Jubel ,
der aus Breslau Ew . Majestäten entgegengescblagen ist, ist der Dolmetsch
der Gefühle nicht nur der Stadt , nicht nur der Provinz Schlesien , son¬
dern Meines gesamten Volkes . Es begrüßt in Ew . Majestät den Träge ?alter Traditionen , den Hort des Friedens . Aus dem Boden begrüßt S ??



feien zerstreut worden. — Der englische Botschafter Cnrrie ist hier¬
her zurückgekehrt.

* Rssftautiuoffel » S. Sept . Die Pforte erhiett gtptm 2 Rillet
Livver dalnote » der Botschafter . Die erst« nirnset vo« den
durch die Pforte mitzeteilten Ma ^ egek» Wr Sindärrumirig der Aus -

schreitmlge» Akt , «ut der Srklärur « . den Erfolg äbwarten jti wolle»,
macht einige Vorbehalte bezüglich »er Lerfotgrmg von Armeniern in
europäischen Häusern und unterlä -t es , in weitere Erörternngen der
Note txr Pforte vom 23. Angust eiegutreten. In der zweiten Note wird
auf sichere Anzeichen und Beweise gestützt die Vermutung ausgesprochen,
daß das unter den Armeniern angerichtete Blutbad vorbereitet und or¬

ganisiert gewesen sei. — Auf de» Koüektwschritt der Botschaft« « egen
Kandia « öffnete der Minister des Aeußern , Tewfik Pascha , die Ver¬

sicherung d«H die Instruktionen an die Militär - und Cwitbehörden aber¬
mals emeuert worden seien . Veranlaßt durch in Kanea aufgefundene
Plakat «. « eiche die Mnhammedan « auffordern, ihre BorMsrechte zuVer¬
teidige» , erhob der Doyen der Botschafter im Mdtz -Riösk von neuem
Vorstellungen. Er erhielt darauf die Berficherrmz, daß in dieser Be¬
ziehung wiederholt die strengsten Befehle g/tasben seien. — Der gestrige
Tag verlief ruhig . Die Mehrzahl der Geschäfte in Stambul , Pera
und Galata ist geöffnet . Zwei anscheinmch mit Ziegeln beladene Mahone
(Galeeren) wurden gestern durch die Polizei angehalten , wobei Schüsse
gewechselt wurden . Zwei Mahoneführer sind getötet, ein« verhaftet . In
chren Fahrzeuge« fand man Waffe« vor . — Tie Mafsenserhastungen
«nt « den Armenier» dauern fort . Den Unverdächtigen wird die Aus¬
wanderung ohne Paßfvrmalitäte « gestattet. Bi« Schiffe sind mit Aus¬
wanderern nach Athen und anderen Orte « «bgegauKen. — Hi« liegen
Meldungen vor , wonach in Arta (Bilajet Janina ) eine Bande von
Grieche » gelandet ist , welche militärisch organisiert und mit 8 Ge¬
schützen versahen fein soll.

ätoterifo .
* Rio de Janeiro , 5. Sept . Die vor einigen Tagen verbreitete

Nachricht, daß der Gesandte de Martina beauftragt ist, d« brasilia¬
nischen Regierung ein Mtimatum zu überreiche», entspricht nicht den
Lhatsachen. Italien hat augenblicklich in Rio de Janeiro nur einen
interimistisch«» Geschäftsträger, und da Pisani , der für den Gefandteu -
poste« in Brasilien in Aussicht genommen ist , ihn nicht antreten kann,
ist de Martina mit ein« friedlichen Speeialmifston beauftragt worden
zu deni Zwecke, über eine durch Verwertung des Protokolls vom vorigen
Dezember seitens des brasilianischen Kongresses bedingte neue Art der
Erledigung der Reklamationen und über die Maßnahme «, die er an¬
gesichts d« neuerlichen Borgänge für nötig halten wird , zn verhandeln .
Di« italienische Regierung hat d« brasilianischen nrrtgeteikt , daß die
Mission de Martinas nicht die Bedeutung eines Ultimatums und feine
Ankunft ans einer» KriegLschiffe nicht die ein« mÄttärische» Demon-
stration Hab«.

Baven nnv Nachbarländer.
* Karlsruhe , 7. Sept . Die „Heidelberger Ztg ." schreibt : Mit

der Berufung des Jauffen - Fortsetzers Pastor in Innsbruck aus
de» Lehrstuhl für »euere Geschichte iuKreibnrg ist es also
glücklicherweise nichts . Wie aus den heutigen amtlichen Mit¬
teilungen zu ersehen ist , wurde die Professur dem Professor
Rand « aus Marburg übertragen . Es ist schlimm genug , daß der
Regierung die Berufung eines Mannes wie Pastor überhaupt von
irgend einer Seite nahegelegt oder pgemutet worden ist. Noch vor
wenigen Jahren roäre ei» solches Unterfangen einfache Abstirdität
gewesen und von nirmsnde » versucht worden . Nu » , der Versuch
rst mißglückt und das Land erfährt davon noch vor den Jubiläums -
seftlichkeiteu. Wem also die mögliche Berufung Pastors Unbehageu
bereitete , der ist nun dieses Gefühl los und kann sich ungehemmt
der Freitdc hingeben ." Diesen Aeußeruugen dürste ein Irrtum zu
Grunde liegen . Durch die Ernennung des Professors Rands zum
ordentlichen Professor für neuere Geschichte der Universität Freiburg
ist der Lehrstuhl des Professors Dr . Wilh . Busch wieder besetzt ,
lieber die Wiederbefitznng des Lehrstuhls für Geschichte , der seither
mit Prof . Dr . Al . Schulte besetzt war , ist eine Entscheidung noch
nicht erfolgt , trotzdem, wie der ultrammitone „Freist Bote " spitzig
bemerkt, dieser weit länger frei ist .

4 Mosbach , 6 . Sept . Die Kupferschmiede unseres Landes
haben als Ehrengeschenk für S . K. H . den Großherzog die Her¬
stellung eines Kruges beschlossen und damit das ^ schüft des
Herrrr I . W ö r n t r hier beauftragt . Der Krrtg war heute hier
ausgestellt und wurde allgemein als eine pichst kunstvoll ausge¬
führte Arbeit bewundert . Außerordentlich feilt ausgeführt ist die
Krone , welche den Deckel bildet und zwei Guirlanden . Eichenlaub
«nd Lorbeer darstellend .

Bo « der Bergstraße , 5 . Sept . Bei dem am vergangenen
Sonntag in Gorxheim stattgefundenen Konknrrenz -Preisschießru hat
sich besonders der Heddesheimer Schützenverein ausgezeichnet . Bon
1 !) zur Verteilung gelangeirden Preisen errangen sich die Mitglieder
dieses Vereins 18, und zwar die 18 ersten Preise ; und nur allem
der 19 . wurde dem Verein am Platze selbst überlassen . Gewiß
ein schönes Zeichen für das Streben eines jungen Vereins ! Einen
außerordentlichen Erfolg hatte an diesem ■Tag Herr Schmiedmeister
Nck . Jöst von Heddesheim zu verzeichnen ; derselbe hatte sich den
ersten Preis und sechs westere herausgeschoffen.

A Walldorf , 4 . Sept . Da die Sammlung zu Gunsten des
Fricdrichsbaues im Bezirk Wiesloch anfangs einen wenig be¬
friedigenden Verlaus zu nehmen schien , so suchte Herr Lairdtags -
Abgeordneter Greiff in Verbindung mit Herrn Bürgermeister Abel
von Walldors den Herrn William Waldorf Aftor in Nerv-
Uork siir die neue Wohlthätigkeitsanstalt zu interefsiereu . Herr
Aftor , der als großer Wohlthäter bekannt ist und dies der Ge¬
meinde Walldorf gegenüber in wahrhaft hochherziger Weise zum
Ausdruck brachte durch eure bedeutende Kapitalzuwendung zn der
von seinem Großvater in Walldors errichteten Stiftrlng , war auch
sofort bereit , feinen Wohlthätigkeitssinn für den in Aussicht genom¬
menen Friedrichsban zu bethätigen , indem er die Summe von

das Volk, wo dereinst tzw. Majestät glorreicher Ahnherr , dessen Namen
zu führen Ew . Majestät Gardegrenadier -Regiment sich rühmen darf ,
mit Meinem Urgroßvater zusammengervesen sst . Die Gefühle, welche wir
und Unser gesamtes Volk für Ew . Majestäten hegen , darf Ich zufcumnen -
faffen in den Ruf : Gott feg»«, schütze und « halte Ew . Majestät zum
Wähle Europas ! Ew . Dtajestät und Ihre Majestät die Kaiserin Hurra !
Hurra ! Hurra !

Der Kasser von Rußland erwiderte folgendes:
Ich danke Ew . Majestät für die gütigen Worte , welche Sie so¬

eben gesprochen haben, ebenso für den Empfang, der Mir in Breslau
bereitet worden ist. Ich kann Ew . Majestät versichern, daß Ich beseelt
bin von denselben traditionellen Gefühlen wie Ew . Majestät . Ich trinke
auf die Gesundheit Ew . Majestät und auf die Ihrer Majestät der
Kais« in ! Hurra !

Um 9 '/ü Uhr abends begann unter Leitung des kgl. Armee -
Muftkinspicirnlen Professor Roßberg vor dem Schloß der große
Zapfenstreich . In den glänzend erleuchteten Feststraßen wogte eine
dichtgedrängte Volksmenge. Die sämtlichen Spielleute und die
Musikkorps der Regimenter , sowie WO Träger von Magnesium -
fackelit setzten sich nt Marsch , während das Locken des Armee -
Marsches erklang . Tie eigentlichen Mufikaussührungen wurden
alsdann eingebettet durch die russische Nationalhymne . Es folgten
Armcemärsche , Präfenticrmärsche und Volksgesänge . Tie aller¬
höchsten Herrschaften erschienen auf der Schloßrampe und ver¬
neigten sich huldvoll . Der Zapfenstreich , welcher dann gespielt
wurde , schloß mit Gebet und langem Trommelwirbel . Die ge¬
waltige Volksmasse lauschte andächtig den Klängen . — Die
Illumination der Stadt gewährte eine« herrlichen Anblick.

Breslau , 6. Sept .
Das Kaiscrpaar besuchte heute Vormittag das Schlesische Mu¬

seum der bildenden Künste, verweilte dortfelbst Hz Stunde und
sprach sich in überaus anerkennender Werse über die Sammlungen
arts . — Ter Feldgottesdienft ist wegen des Regens äbbestellt .

Mittags 12 */^ Uhr fand Familien frühstückstafel beim russischen
Kaiscrpaar im großen Festfacue des Landeshauses statt , an welchem

ßmliiche Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses und
i in Breslau anwesenden fremden Fürstlichkeiten tcilnahmeir. Die

1000 Mark sandte « rt dem Wunsche , « lter die Zeichner der
auf dem Rathause i» Walldorf acksliegende» Liste emgereiht zu
toetbtn .

* HeLdekfferg , 5. Sept . Geh.-Rat Knies , Professor der
Nationalökonomie an der hiefigen Urrroersität , beabsichtigt , sein
Amt mcherzulegon und hat bereits ein entsprechendes Gesuch cm
die Regierung emgereicht. — In den ersten 5 Monaten dieses
Jahres sind zu den 409 Planeten , die wir um die Jahreswende
kannten , 8 hinzuentdeckt worden , alle auf photographischem Wege,
und zwar 3 von Prof . Wolf in Heidelberg , 4 von Charlois in
Nizza und einer von Beiden nnabhmntzig, so daß die Gesamtzahl
der Asteroiden nunmehr auf 417 gebracht ist. (Hdb . Ztg .)

Pforzheim , 6 . Sept . Der allgemeine Festesjubel , welcher
anläßlich des 70. Geburtstages unseres geliebten Laudessürsteu
das badische Volk ergriffen , hat auch heute bereits in unserer
Stadt lebhaften Ausdruck gesunden. In der Schloßkirche fand ein
Festgottesdienst statt , weicher außerordentlich stark besucht
war . Herr Stadtpfarrer Klein hielt die Festpredigt , der die
Worte zu Grunde gelegt waren : „Ich will Dich segnen und Du
sollst ein Segen sein. " Im hiesigen Kunstgewerbemuseum
waren die Ehrengaben ausgestellt , welche von hiesigen Korpo¬
rationen für den hohen Jubilar bestimmt sind, hervorragende Er¬
zeugnisse des hiefigen Kunstgewerbrs , gestiftet vom Kunftgewerbe -
verem und der Kunftgeweriwfchule . Altersgenossen Sr . Kgl . Hoh .
unseres Großherzogs haften eine kunstvoll cmsgestattete Adresse
ausgestellt , welche bei dem Hnkdigungsakte überreicht werden soll ;
auch die Kaminfegermeister des Landes mtd die Beamten der hie¬
figen Heil - und Pfiegeaustalt haben ihre Adressen durch Lehrer
der hiesigen Kunftgewerbeschule anfertigen lassen. Die Aus¬
stellung war außerordentlich zahlreich besucht , und es er¬
regten dir Ehrengaben allgemeine Bewunderung . Der
Militärverein veranstaltete ftn Stadtgarten z«
Ehren des Gebnrtsfestes unseres Großherzogs ein Gartenfest
nftt Konzert unter Mitwirkung der hies. Feuerwehrkapelle und der
Liederhalle , welches sich zu einem wahren Volksfest gestaltete . Die
Halle war schön geschmückt , aus ihrer Mitte erhob sich die Büste
unseres Landcsfürsteu . Herr,Fabrikant Habermehl hielt die
schwungvolle Fesftede , welche von zündender Wickung war und in
ein nnt Jubel ausgenommenes Hoch aus S . K . H. unfern allver¬
ehrten Großherzog ausklang . Bei eiutretender Dunkelheit wurde
ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt , das leider mit einem
bedancrlicheu Unglucksfall abschloß, indem einem Feuerwerker
eine Ladung ms Gesicht flog nnd beitfefben schwer verletzte. Der
Vereinsarzt Dr . Friderich , welcher mft den hies . Reserveoffizieren
dem Feste beiwohnte , leistete die erste ärztliche Hilfe . Kaum hatten
sich die Gemüter über diesen Unglückssall etwas beruhigt , als Feuer¬
signale erschallten. Aus der Wilhelmshöhe war in einem Holz¬
schuppen ein Brand ansgebrochen , der aber rasch gelöscht werden
konnte und keinen erheblichen Schaden verursachte .

□ Ettlingen , 6. Sch>t. Angesichts der bevorstehenden Festlich¬
keiten in der Msidenz feierte die hiesige Stadt schon gestern teil¬
weise das Jnbiläumsfest unseres Großherzogs und zwar für
die vereinigte Schuljugend in Form eines Waldfestes , wobei die
Stadt die Kinder mit Wein , Wurst und Brot bewirtete . Daraus
folgten JuKerrdspiele unter Begleitung der hiesigen Militärkapelle .
Abends fand im Sanuensaal ein zahlreich besuchtes Festbankett
statt , wobei die obeugeuannte Kapäle sowie die Liedertafel mit¬
wirkte». Das Hoch aus den Kaiser brachte Herr Oberamtmann
Lamey , das ans die Großherzogin Herr Bürgerfchuldirektor
Keller aus ; Herr Bürgermeister H a as hatte die Festrede über¬
nommen . Das übliche Festessen findet schon am Dienstag im
„Hirsch" statt .

* Baden -Badcu , 4. Sept . Der Gärtnerlehrling Paul Maus
aus Lichteuchal, der sett Somttag früh vermißt wurde , ist gestern
früh am Rheuchafe » in Maxau augetroffen worden und abends
leidlich ivohlbehalten wieder in seinem väterlichen Hanse emge-
troffen . Der junge Mann war lt . „B . Wbl ." planlos zwei Tage
im Gebirge umhergeirrt und kam dann aus dem Wege über Sinz¬
heim, Rastatt und Karlsruhe nach Maxan ; übernachtet hatte er im
Freien und seine Nahrung bestand ausschließlich aus Obst . Die
Familie spricht den Zeitungen , welche die Beschreibung der Person
und Kleidung des Vermißten mttteüten , um die Auffindung des
letzteren zu ermöglichen, ihren wärmsten Dank ans .

e Kehl , 8. Sept . Das anläßlich der Jubiläumsfeier unseres
geliebten Landesfürften stattfindende Bankett wird hier auf der

„ Wilhelmshöhe " abgehalten . Stadttat Dr . Herrmann ,
hält die Begrüßungsrede , Professor Dr . Blum die eigentliche Fest¬
rede . Der Gesangverein „Liedertafel " giebt als Festlied „Heil Ba¬
den Heil " und „Die Gaben des Deutschen" zum Besten . — Gestern
Abend kurz nach 6 Uhr spielte sich aus der hiesigen Schiffbrücke
eine überaus seltene Erscheinung ab . In Millimien sammellen sich
die Eintagsfliegen und war ein Vorwättskommen aiff der
Brücke fast unmöglich .

* Freiburg , 5 . Sept . Trotz unruhiger Nacht und andauernd
gernrgem Verlangen nach Nahrung ist der Krästezustand des Erz¬
bischofs arrfchemmd etwas besser ; die Herzbeutel -Entzündung ist
lt . „Frb . B ." sett gestern zurückgegangen und das Gesamtbefinden
heute besser.

* Emme » diuge « , 4. Sept . Der frühere Direktor der hiesigen
Herl - und Pflegeanstalt , Herr Geh . -Rat Walther , erlitt lt .

„Brsg . Ztg . " anfangs dieser Woche einen leichte» Schlaganfall , der
hoffentlich ohne schlimme Folgen für den so sehr beliebten und
hochgeachteten atten Herrn vorudergehen wttd .

Z Merzhause « , 5 . Sept . Die für unfern Ort schon längst
geplante Wasserleitung kommt nnn endlich zur Ausführung

Tafel zähtte 24 Gedecke . Der deutsche Kaiser, welcher bereits um
11 y « Uhr beim Zaren erngetroffen war und die Kaiserin Alexandra
führte , saß dem Zaren mit der Kaisern : Augusta Victoria gegen¬
über , welche 12V- Uhr im Landeshause erschienen war . Rach der
Frühstückstafel kehrte das deutsche Kaiserpaar nach dem Schlöffe
zurück.

N̂achmittags um 2 Uhr empfing der Zar den Reichskanzler
Fürsten zu Hohenlohe in längerer Audienz , sodann die hrer weilen¬
den Offiziere seines Husareuregiments , während die Kaiseri » von
Rußland nach dem Frühstück die hier amvesenden Offiziere ihres
Garve -TragouerregüllLnts empfinK. Heute Abend 6 Uhr findet ein

größeres Dcn-er im Schlosse statt ; daran schließt sich ein Besuch
im Theater .

A« der Hoftasel im Schloß saßen die vier Majestäten in glei¬
cher Weffe nebraetttcmbex wie gestern. Reben dem Zaren hatte
Prinzessin Albrecht , «eben dem deutschen Kaiser die Prinzessin
Friedrich Leopold Platz genommen . Den Majestäten gegenüber saß
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , links desselben der Oderstkämmerer
Erbprmz z» Hohenlohe , rechts der ruffische Botschafter in Berlin ,
v . Osten -Sacken ; lmks von dem Erbprinzen zu Hohenlohe hatte
der russische Hofminister Woronzow -Daschkow, neben dem Grasen
v . Osten -Sacken die Fürstin Galitzi », neben dieser Fürstbychof Dr .
Kopp Platz gerwmmcn. Die Tafel zählte 170 Gedecke . Die Musik
stellte das 1 . Garde -Grenadierregimertt Kaffer Alexander vou Ruß¬
land .

Der Kaiser von Rußland hat dem Reichskanzler Fürsten zu Hohen¬
lohe de» St . Andreas -Orden , dem Staatssekretär des Äeaßeren, Freiherr
Marschall von Bieberstein, den Mexauder -Newski -Orden irr Bnllaruen ,
dem deutschen Botschafter in Petersburg , Fürst Radolin , den Alexander-
Newski-Orden . dem Unterstaalssekretär rat Auswärtigen Amte , Freiherr
von Rothenhan und dem Gesandten Grafen Pouttatis den St . Ännen-
Orden 1 . Klaffe verliehen. Der stevoertretende russische Minister des
Aeußern, Geheimerat v . Schischkin , « hielt vom deutschen Kaffer den
Rothen Adler-Orden 1 . Klaffe in Britlamen . Der russische Botschaft«
ran Berlirr« Hose, Graf v . Osten- Sacken , das Großkreuz des Rothen
Adlerordeus . Die Audienz des Reichskanzlers Fürste« z« Hohenihhe
beim Kaiser von Rußland dauerte über eine Stunde

nnd wird der Schönberg i» reichstem Maße vvrttrMrchcZ Wasser
liefern.

* A8e » Äß«ch , 4. Sept . Das goldene Priefirrftftnläm » des
Herrn Geifü . Rats Höf erlin wurde durch Festgottesdienft , Fest¬
essen im „Engel " und Festbankett gefeiert . Unter den

'
Gtnck-

wünschen befand sich ein solcher von Kustusminifter Skokk. Tie
Ortsbehörde hatte de« Jubilar am Vorabend eine kostbare Stola
überreicht .

* Aus Baden , 7. Sept . Ter Huldigung in Karlsruhe werden
anwohnen : für Ettlingen Stadt Bürgermeister Haas , für Ett¬
lingen Bezirk die Bürgermeister Deubel von Malsch und Kästner
vou Mörsch, für D o n a u e s ch i n g e n die Bürgermeister Kettercr
von Bräunlingen und Maier von Hnbertshofcn , für den Bchrrk
Gengeubach Bürgermetfier Jsenmann von Genaenbach , für den
Bezirk Wiesloch die Bürgermeister Klare -Wiesloch und Abek-
Walldorf .

§ Neustadt tu d . €»., 6. Sept . Die Badener ans den
pfälzischen Städten Neustadt , Deidesheim , Edenkoben , Haßloch,
Lambrecht und Maikammer veranstalteten aus gestern Abend in
dem Saal der Postmühle ein Festbankett zum 70. Geburtstag
des Großherzogs Friedrich von Baden . Die Feier wurde
deshalb so früh abgchalien , damtt den Teilnehmern an dersellren
die Möglichkeit geboten ist, auch den Jubilänmstagcu in Karls¬
ruhe anznwohnen . Den 200 Erschienenen , darunter auch eine
Anzahl Pfälzer , wurde beim Einttitt in den festlich geschmückten Saal
eine Denkmünze überreicht . Als Festkapelle fungierte die Stadt -
kapelle, den Ffftgruß an Badenia sprach Herr Pop p-Lambrecht , iwg
Hoch aus Kaffer und Prinzregent Herr Dr . Noll -Neustadt . Die
Festrede

'
hielt Herr Architekt Huber . Der Redrur würdigte die

Verdienste des erhabenen Fürsten auf dem Gebiete des UntcrrichtZ -
wesens , der Pflege von Handel , Industrie und Landwirtschaft ,
sowie sein Wrrkerr für die Wiedervereinigung der deutschen Stämme .
Auch das schöne Familienleben im Großh . Hause wurde hervor¬
gehoben. Das Hoch aus den Großherzog wurde begeistert arrfge-
nommen und hierauf die badische Fürstenhymne stehend gestingen.
Herr Apotheker Maisch - Edenkoben toastete aus das Vaterland ,
Herr Hofmeister - Neustadt aus die Großherzogm Louise , Herr
Kratz er - Mußbach feierte den Großherzog als Lnneeinspekwy ,
Herr Maisch - Edemobeu iveihte sein Hoch deu amvesenden
Psälzern , Herr Bürgermeister Exter - Neustadt wies auf die be¬
rechtigte Anhänglichkeit der Badener an ihren Großherzog Friedrich
hin . Er schloß mit dem Rufe : Baden und die Pfalz — Gott er-
halts ! Herr Kantor Dottenheimer - Neustadt gedachte der Seite
seligkeit und Liebenswürdigkeit des badffcheu Fürsten und Herr
Trautwein - Hrßloch brachte ein Hoch ans auf den Fürsten
Bismarck . Herr Stadttat Da a b - Neustadt führte aus , daß der
Großherzog Friedrich nicht allein den Badnern gehöre , denn cm
jeder guter Deutsche habe ihn in sein Herz geschlossen. Redner
forderte die anwesenden Pfälzer zu einem Hoch aus die Babe cur
aus . Der letzte Toast galt dem deutschen Vaterland . Der übrige
Teil des schön verlaufenen Abends wurde durch Gesangs -, Musik «
und humoristische Vorttäge ausgefüllt .

A « s der Residenz .
* Karlsruhe , 7. Septör .

= Hofberacht I . K. H . die Groß Herzogin ist Freitag Mittzq
wn Schloß Mainau abgererft und begab sich um 'F2 Uhr vm
tonstanz nach Donaueschtugen , wo die Ankunst um "/i4 Uhr er-
olgte . I . K . Hoh . wurde am Bahnhof vom Fürsten von Fnrften -
!erg , dessen Gesimdhettszustand sich in erfreulicher Weise gebessert
>at , und von der Fürstin empfangen und nach dem Schlosse ye-
eitet . Sodann fuhr die Großherzogin mit der Fürstin nach
stürrherm , um daselbst die Kindersoolbadstation zu besichtigen, uud
ourde in Dürrheim von den Beamten der Salineverwattnug , den
Gemeindebehörden und den Franeiwereinen Donaueschinge

'
n und

dürrheim empfangen . Nach der Besichtigung kehtte I . K . Hoheit
mch Douaueschingen zurück nnd besuchte daselbst die mfter denn,
Protektorat der Prinzessin Elise zu Fürsteuberg stehende Anstalt
ür Krankenpflege . Später nahm die Großherzogin am Diner tut

fürstlichen Schlosse teil und reiste um 8 Uhr 4 Minuten , von
er Fürstin zm- Bahn begleitet , weiter . Die Ankunft in Karls -

uhe erfolgte nach 1 Uhr .
- - Sf. K . K der Grvsiherfos wird morgen (Dienstag ) Mittag

2 Uhr nn Großh . Schlosse den Bürgermeister Strauß aus

Nosbach sowie eine Abordnung dottiger Bürger empfangen , welche
ie Glückwünsche zum Geburtstag sowie die von ihnen gesammelten
Gelder für den Friedrichsbau überreichen werden .

= I . M die deutsche Kaiserin trifft am Mittmsch z» de «
lubiiäumsfeiertichkeite » hier ei » . — Anher der Aronprin -

efsin vou Schweden wird auch der Statthalter Hohenlohe
ftt Gemahlin , welche bekanntlich eine Cousine Sr . K . H des

ffroßherzogs ist, über die Festtage im Großh . Rcside :iz
'
chloß als

zast weilen .
-- Der ErdKrsstherrag ist Samstag früh 8 Uhr l0 Mül . von

Heidelberg hier angekommen und abends 5 Uhr 48 Min . wieder

ahin zurückgekehrt. — Die Kronprinz essin von Schwede »

st am Samstag hier eingetroffen .
= Prinz Kart von Kaden ist mit seiner Grmahlin , der

tzräfin Rhena , gestern früh 3 Uhr 34 Min . von Berch :eszaden
ieher znrückgekehrt.

= Lehr . v . Ia « »« an « , der badische Gesandte am Berlmer

)of, ist hier emgetroffen .
= Das Prüstdinm des württemb . Kriegerbuades hat be-

chloffen , S . K . H . den Großherzog von Baden zur Feier feines
0 . Geburtstages in einer besonderen G lückw n ns ch a d res s e zu

egrüßem
^ » ex AUftathatik «» wird auf allerhöchsten

Zefehl statt am 10. September schon morgen (Dienstag ) Vormittag
lr12 Uhr von S . K. H . dem Großherzog im Refideuzfchloß em-

fcmgen werden . , . n ^ , , , .
L Für den Friedrichsban find bis 3. September an hiesiger

Sammelstelle insgesamt 143 941 M . eingegangen .
44 Kaf de« Leftptaffe « der Oft -, Sud - und Weftitaot herrschte

m gestrigen Sonntag trotz der ungünstigen Witterung ein reges
leben. Man glaubt sich in die Zest der Messe vcr'setzt . Da vom
Kft es förmlich von Schießbuden und Karussells , von photographi -

hen Ateliers , Hippodrom rc ., wie die „Specialttäten " alle heißen

lögen . Für des Magert Stärkung sorgen die zahlreichen Wirt -

chaften, Waffelbuden u . s. f. Wer Lust hat , das Tanzbein zu

hwinaen , dem ist aus den zu diesem Zweck anfgeschlageueu Po¬

len Gelegenheit geboten . Nur Eines fehlte zur richtigen Fr,t -

ammung : der klarblane Himmel . Rasch leerten sich dw Festplatze,
ls gegen Abend der Regen in Strömen herniederfloß . Mit Bangen

hauen die Residenzler heute zum bewölkten Himmel , der sich trotz

er Nähe der Festtage nicht aufheitenr will .
= Lad «« lchtuß raiU,k«nd der Fektagr . Von mehreren Setten

, erden wir ersucht, dem Wunsche der Angestellten u l oben »

eschäften Ausdruck zu geben , daß während der Festtage am

Wtwoch und Donnerstag die Verkansslokale ermge Stnudeu ge-

chloffen werden , schon mit Rücksicht daraus , daß Tagen

beuds eine Verlängerung der Derkaissszeit bls l0 Uhr erfolgt ,

sowett die Erfüllung dieser Wünsche mcht schon sowttso
intriü , würden wir in der That dafür plaidieren , daß die Ladert-

lefitzer darauf eingehen und so ihrem Personals vre stsclegcnheit

m llniy *Xl»V yy v ! 7 i I I i /

UM das Straßenbild zu beleben und auch die Anziehungskraft
: ausgestellten Derkanssgegenstände ivirkcn zu lassen.

- - Sauptma » « v- n vom hiesigen Lech«

:euLdiLrrLgmwNt ijt an Stelle des 5tamnictt)eiTn v. sJiaf-



fing vom 14 . September an zmu Intendanten des Großh.
Theaters in Oldenburg ernannt worden.

-- Frtzr * . KchUU», hat vom Lönig von
Schweden eine Einladung zur Elchjagd in der Umgegend von

Selsingborg erhalten und wird derselben Folge leistend am 10.
ept. dahin abreisen .

= Die vereinigte» Militär - und Maffenuerrine in Karls¬
ruhe veranstalten am Mittwoch, den 9. September, abends 7 Uhr,
ein Festbcznkett im Koloffeumssaale .

«= Die K«de«rr In Autmer »« , haben schon vor mehreren
Wochen beschloffen, den 70. Geburtstag des Großherzogs in beson¬
derer Weise zu feiern . Ein rühriges Komitee, bestehend aus den
Herren C. Kapp - Lahr, E. G r a n i - Karlsruhe , Max Schnitz¬
le r - Zell a . H ., Dr . O . G a s p e p - Heidelberg , hat das Arrange¬
ment der am 9 . September fiattfindenden Feier iu die Hand ge¬
nommen . Es haben sich, wie uns aus Antwerpen geschrieben wird,
bereits zahlreiche Teilnehmer angemeldet.

— Im Kolostrums «arte « veranstaltet die Kapelle ber Unter¬
offizierschule zu Ettlingen unter Leüung des Herrn Kapell¬
meisters Honrath heute, Montag , und morgen , TiensNig , abends 8 Uhr
ein Konzert. Die bekannten guten Leistungen der Kapelle lasten er¬
warten , daß der Besuch ein recht zahlreicher wird . Bei ungünstiger
Wittemng findet das Konzert im Saal statt .

= Kahnh- ftnsch-ndled «bg- faßt Endlich ist es unserer Polizei
gelungen , einen Langfinger, der es besonders aus das Portemonnaie
reisender Damen abgesehen hat , abzufassen . Ein Kaufmann aus
Turin wurde am letzten Freitag in dem Momente betreten , als er
einer Dauie aus Mannheim ans der Hinteren Rocktasche ihr Porte¬
monnaie entwendenwollte . Ob man hier den schon längst gesuchten
Bahnhostascheudicb vor sich hat, wird die cingeleitete Untersuchung
ergeben .

Stimme » ans dem Pudlik « « .
• Man schreibt uns ans dem Oberland : Von allen

Städte »», »vclche der Reisende aus der Strecke Basel-Karlsriche von
Freiburg ab zu besuchen hat, ist jedenfalls Lahr die geschäftlich
bedeutendste . Trotzdem halten in Dinglingen gerade die
besten Schnellzüge (Nr . 6 und 8, ab Freiburg 9.17 und 11 .26)
nicht . Der Reisende , der doch selbstverständlich Kilometerhefte hat,
muß also mit Bummelzügen, an 10 Stationen anhaltend, in fast
2 Stunden nach Lahr fahren, kommt daselbst entweder zu früh
oder zu spät für Vormittagsbesuche an und verliert unnütz viel kost¬
bare Zeit . Wie leicht wäre es, den Zug 6 wenigstens in Ding-
lingen halten zu lassen ; man braucht nur den Offenburger Aufent¬
halt um wenige Minuten abzukürzen ! Man hört ja, daß Zug 8
im kviiiniciidcn Winter in Dinglingen halten wird, aber der fiir
Rciscnde und gewiß ganz besonders für Lahrer Geschäftsleute so
äußerst wichtige Zug 6 soll noch immer vorbeisahren! Hoffentlich
versuchen die maßgebende » Stellen nochmals energisch m letzter
Ctnilde die Herbeiführung dieses Haltes zu erreichen .

Einer , der oft nach Lahr reisen muß .

Amtliche Nachrichten.
Dem Revidenten Karl O Bihlmann beim Großh . Berwaltungshof

wurde eine Rcvidentenstelle beim Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unlcrrichts übertragen .

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

( Schluß .)
3. Versetzungen und Ernennungen : A . Mittel¬

schulen : Die Lehramtspraktikanten : Karl 9 Ahles vom Gymnasium
in Pforzheim an jenes in Mannheim , Alfred 9 Friedmann vom Gym¬
nasium in Freiburg an jenes in Bruchsal, Heinrich O Heck von der
Höheren Bürgerschule in Säckingeu an die Oberrealschule in Karlsruhe ,
Martin 9 Karle von der Realschule in Mannheim an das Gymnasium
in Karlsruhe , Dr . Joseph 9 Kassewitz von der Realschule in Breiten
an das Prvgymnasium in Durlach, Heinrich 9 Künstle an das Gym¬
nasium in Rastatt , Arthur • Lambeck von der Privatrealschule in
Waldkirch an das Gymnasium in Offenburg , Dr . Albert • Lang , Vo¬
lontär am Gymnasium in Karlsruhe , wird Verwalter einer Lehrstelle
an . dieser Anstalt, Eugen G Maas voni Gymnasium in Lahr an jenes
in Konstanz, Joseph O Müller vom Gymnafiuni in Rastatt an jenes in
Tanberbiichofsheini, Dr. Ferdinand O Rech vom Gymnasium in Bruchsal
an die Realschule in Baden -Baden , Heinrich 9 Rothacker vom Gym¬
nasium in Tanberbischofsheim an jenes in Bruchsal , Otto 9 Steinert
von der höheren Bürgerschule in Breisach an jene in Säckingeu, Julius
9 Stern vom Gymnasium in Lörrach an jenes in Baden -Baden , Joseph
G Ziegler an das Gymnasium in Pforzheim.

6 . Volksschulen : August 9 Anzlinger, Schnlkandidat , als
Unterlehrer nach Waldprechtsweier, A . Rastatt , Engelbert G Bäuerle ,
Schulverwaltcr von Zell i . W . nach Muggenbrunn , A . Schönau , Albert
G Benetz , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Mühlenbach , A. Wolfach,
Jakob 9 Böser , Unterlehrer in Lehen , A . Freiburg , wird Hilfslehrer
daselbst , Joseph » Geiser , Unterlehrer in Busenbach, 91 . Ettlingen , wird
Hauptlehrer in Wildgutach, A. Waldkirch, Otto 9 Ganzmann , Haupt¬
lehrer von Muggenbrunn nach Karlsruhe , Ennl 9 Gerber , Unterlehrer
in Karlsruhe , wird Hauptlehrer in Zell i. W. , Franz 9 Graf , Haupt¬
lehrer von Binningen nach Oehningen, 91 . Konstanz, Isaak 9 Greil¬
sanier , Unterlehrer von Friesenheim nach Mannheim , Raphael 9 Haas ,
Cchulkandidat , als Unterlehrer nach Friesenheim, A . Lahr , Joseph 9 Hell¬
ster « , Unterlehrer in Mosbach, als Hilfslehrer nach Dürrheim , A . Bil-
lingen , 9lugust 9 Heitz , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Thann -
heiin, 91. Donaueschmqe» , Georg • Herdt, Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach Wilhelmsfild , A. Heidelberg, Otto O Hofstädler , Lehrer an
der Privatrealschule in Waldkirch als Unterlehrer nach Wertheim , Karl
9 Keller , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Weinheim , Dionys
9 Klingler , Unterlehrer von Riedöschingen nach Mosbach , A . Achern,
Bertbold G Knorr , Unterlehrer in Kappelwindeck als Schulverwalter
nach Odrnheim, 91 . Bruchsal, Adolf • Matz Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach Kappelwindeck , 91. Bühl , Hugo 9 Mildenberger , Unterlehrer
in Waldprechtsweier als Hilfslehrer nach Breisach, Hermann G Müller ,
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Lehen, A . Freiburg , Phil . V Raber ,
Unterlehrer in Mühlbach, wird Hauptlehrer in Hilsenheim, 9l . Heidel¬
berg , Otto 9 Rüdin , Unterlehrer in Dietlingen, A . Waldshut , wird
Hauptlehrer in Hänner , A . Säckingeu, Ferdinand O Stoll , Schulkan¬
didat , als Unterlehrer nach Riedöschingen, 91. Donaueschingen, Johann
O Trmiz , Hilfslehrer von Villingen nach Mösbach , A . Achern , Joseph
• infamer , Unterlehrer in Gerichtsstetten, A . Buchen, wird Hauptlehrer
in St . Ulrich, A . Staufen , Anna 9 Wacker , Unterlehrerin von Mühlen¬
dach nach Gengenbach, A. Offenburg.

111 . Diensterledigungen .
Eine Lchrcrstclle an der Realschule in Pforzheim für einen in den

modernen Fremdsprachen geprüften Reallehrer . Bewerbungen sind beim
Oberfchulrat einzureichen .

Hauptlehrcrstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an den
Volksschulen der Gemeinden : Angelthürn , 91 . Tauberbischofsheim, Berg-
öschingcn , 91 . Waldshut , Bernau -Auherthal , 9t . St . Blasien . (Befähigung
zur Erteilung des gewerblichen Fortbildungsunterrichts ist erforderlich.)
Detzeln , A . Waldshut , Ebenheid , A . Werlheim , Elzach, A . Waldkirch.
(Befähigung zur Erteilung des gewerblichen Fortbildungsunterrichts ist
erforderlich .) Hausen, A . Engen, Konstanz . (Prüfung für erweiterte
Volksschulen. Erwünscht ist Befähigung zur Umerrichtserteilung in der
französischen Sprache .) Lierbach , A. Oberkirch , Niederwasser , 91. Triberg ,
Ohlsbach , A . Offenburg, Rotzel , 91 . Waldshut , Tiefenstein, A . Walds¬
hut, Urloffen, A . Offenburg, Willaringen , 9t . Läckingen, Zarten , A . Frei¬
burg , Znwald , A . Offenburg.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntniffes an den
Volksschulen der Gemeinden : Gallenweiler , 91. Staufen , Huchenfeld, A.

Pforzheim , Kork , A. Kehl . Bewerbungen find bei der dem Bewerber
Vorgesetzten Kreisschulvisttatur unmittelbar einzureichen .

Verschiedenes .' — Personalien . Di« Tochter des russischen Kaiserpaares ,
Großfürstin Olga , ist Samstag Abend, aus Bveslau in Kiel
emgetroffen . Prinzessin Heinrich von Preußen holte chre kleine
Nichte am Bahnhof ab . — Der Prrnz von Neapel ist an
Bord der . Rajola « in Neapel eingetroffen . — Das Bulletin über
das Befinden des Gräfin Schuwalow lautet : Der Schlaf war
ruhig. Temperatur normal . Einige Besserung in der Bewegungs-
sähigkeit ist emgetreten. — Die sterbliche Hülle des Fürsten Lo -
banow ist am Samstag in Moskau emgetroffen und von den
Spitzen der Behörden und den Verwandten des Verstorbenen aus
dem Bahnhose in Empfang genommen worden. Der Sarg wurde
in der Kapelle des Klosters Spaffky aufgebahrt. Die Beisetzung
findet am Montag im Familienbegräbnis statt.

* Kleine Mitteilnnge « . Insterburg . Von der Stadt Goldap
ist durch Großfeuer ein ganz« Stadtteil zerstört worden . — Thorn .
In dem Orte Tapau wurde « » Kürassier vom Kürassierregiment
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (westpreuß.) Nr . 5, welches
dort im Manöverquartier lag , von Bauernknechten überfallen und
mit Forkenstichen so schwer verletzt , daß er kurz darauf starb . — Im
Barackenquartier des Artillerieschießplatzesbei Thor « machten sich drei
Kanoniere des 11 . Artillerieregimeures mit einer Zinnkapfil zu
schaffen . Durch eine plötzliche Explosion derselben wurde
einem, der ; Kanoniere ein Auge ausgerissen , dem zweiten eine

Sand zerschmettert und d« dritte mt Gesicht verletzt. —
enf . In der Schlußsitzung des internationalen Kon¬

gresses wurde die Abhaltung des nächsten Kongresses für 1899 in
Amsterdam ffftgesetzt . — Budapest . Aus Loso ncz wird ge¬
meldet : Auf der Biciualbahn Losoncz-Aszod stieß ein dicht besetzter Pro d e-
z u g mit zwei leeren Lastwagen zusammen. Unter den Paflagieren ent¬
stand eine Panik . Fünf Personen wurden lebensgefährlich verwundet ; zwei
Maschinisten sind tot . Zwei Lokomotiven rmd mehrere Wagen wurden
zertrümmert . — Kairo . Die beiden Redakteure der arabischen
Zeitung , welche wegen Beleidigung der Königin Viktoria verhaftet find,
wurden zu je 18 Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 25
Pfd . Sterl . verurteilt .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Eine S e g e n s m ü n z e hat Hofgraveur M . Mayer aus

9lnlaß des 70. Geburtstages S . K . H . des Großherzogs geschnitten,
welche, in Silber hergestellt, ein schönes Andenken an die Festtage bilden
wird . Die Münze hat einen Durchmesser von 40 mm und zeigt auf der
einen Seite das wohlgelungene Porträt S . K . H . des Großherzogs Fried¬
rich, auf d« andern Sette das badische Wappen , ebenfalls vorzüglich
ausgeführt auf hellem Grunde ; die auf den Festtag bezügliche Inschrift
befindet sich aus einem matt gehaltenen Bande . Diese Segensmünze
dürfte viele Liebhaber finden.

Handel «nd Verkehr.
* Brühl , 3. Scpt . Gestern wurden einige Partien Hop fen zum

Preise von 35 M . verkauft.
V Frankfurt a . M ., 4. Sept . (Börsenwoche vom 2 8.

August bis 4. September .) Ein Rückblick ans die letztvergangene
Börsenwoche bietet eine solche Fülle von Ereignissen, brachte so viele
Anregungen, wie sie dem Effektenmarkt seit Atonalen nicht Vorgelegen
haben. Statt der Erschlaffung und Stille hat das Geschäft auf fast allen
Gebiet« ! eine Regsamkeit gezeigt , die lebhaft an die heißen Tage des
vergangenen Sommers erinnert , während dessen die Spekulation so üppig
in die Halme geschaffen war , daß es einem v« heerenden Sturmwind
leicht war , diese treibhausartige Entwicklung zu zerstören. Hatte die
Börse unter der Rückwirkung jener Ueberspekulation und der krisenhaften
Zustände vom November und Dezember vergangenen Jahres noch im¬
mer nicht die frühere Kraft zurückgewonnen , war jedem Anlauf zur Bes¬
serung durch die Zaghaftigkeit jener, die ihn unternommen hatten , ein
frühes Ende bereitet, hatten politische Störung « !, namentlich aber
die jüngsten Vorgänge im Orient , die Unruhen in den verschiedensten
Provinzen des türkischen Reiches jedem Aufschwung im Wege gestanden,
allmählich hatte die Spekulation doch wieder ihre Kräfte gesammelt, und
fast wie mit einem Zauberschlage ist die Situation nunmehr verändert .
An Stelle der Oede und Verlassenheit zeigt dir Mehrzahl der Berkehrs¬
gebiete frische Zuversicht, und neues Leven entsproßtc den Ruinen . Die
unerwartet gekommene Ankündigung der Konversion der 4proz . bayeri¬
schen Anleihen war zuerst , wie so viele Ereignisse der jüngsten Monate ,
bei der deutschen Spekulation , die durch die neue Börsengesetzgebung
so ttef verstimmt war , in ihrer Tragweite nicht recht gewürdigt worden .
Erst von Wien her wurde es ihr klar gemacht , daß wenn auch die große
Mehrzahl der Besitzer jener 1100 Millionen 4proz. Anlehen sich der Zins¬
herabsetzung auf 3 '/j Proz . nolens volens fügen wird , ein nicht kleiner
Teil derselben jedoch seinen bisherigen Besitz an 4prozentigeu deutschen
Staatspapieren an der Börse gegen andere Werte vertauschen dürfte .
Die Wiener Spekulation ging dabei von der Erwartung aus . daß die
süddeutschen Kapitalisten, wie seit Jahren einen große» Teil ihrer An¬
lagen in österreichisch -ungarischen Werten investieren würden , die sich ja
seither als ebenso zuverlässig wie gewinnbringend erwiesen haben . In
der That auch die jüngste Hausse in Wien ihren Ursprung genommen,
und die deutschen Börsen sind erst allmählich gefolgl. Das bayrische
Konversions-Angebot traf mit einer etwas besseren politischen Lage und
mit ausnehmend günstigen Berichten über den Stand vieler Industrie¬
zweige unseres engeren Vaterlandes zusammen . Insbesondere was über
die Beschäftigung und die allmähliche Preisbefferung der Eisenindustrie
und der mit ihr in den engsten Beziehungen stehenden Anfertigung von
Maschinen, Eisenbahmnaterial und Kriegsbedarf verlautet , sowie die
über alle Erwartungen hinausgehende Entwickelung der Kohlenindustrie
war geeignet, der Spekulation eine zweite und zwar sehr mächtige An¬
regung zu geben . Diese Momente waren so kräftig, daß die doppelte Störung ,
welche die Unruhen und Metzeleien in Konstanlinopel, sowie das unerwartete
Ableben des Fürsten Lobanow verursachten , kaum vorübergehende Stör¬
ung veranlaßt haben. Fast während der ganzen Woche fanden starke
Verkäufe in 4prozentigen und 3V- prozenttgen bayrischen Obligationen ,
sowie in 4proz. Reichsanleihe und preußischen Konsols statt . Dagegen ent¬
wickelte sich ein seit langem nicht dagewesenes lebhaftes Geschäft in Industrie -
werten . Bon de» Standard -Papieren unseres Kursblattes haben 4proz .
Konsols und Reichsanleihen nach vorübergehender stärkerer Ad-
schwächung ungefähr :7* Prozent ein gebüßt ; 4 proz . Bayern sind
ca . 1 Proz ., Badische , Hessische und Würllembergische
4prozentige 9lnleihen, deren Konversion wohl auch bald zu erwarten sein
dürste , ansehnliche Bruchteile zurückgegangen . Am Bankaktien -
Markte war die Bewegung zeitweise stürmisch . Oesterr . Kreditaktien
gewannen auf die in Aussicht stehenden neuen ungarischen und öster¬
reichisch«» Eisenbahnanleihen ungefähr 6 fl. Wiener Bankverein stiegen
3 fl . Länderbank 4 fl . Inländische Bankaktien waren animiert . Dis -
konto -Kommandtt-Anteile zogen , hauptsächlich auf neue venezuelanische
Geschäfte , Gründung einer Staarsbank und Emission der Eisenbahn -
Fundierungsanleche , über 4 Proz . Deutsche Bank sind hauptsächlich auf
bessere Berichte aus Amerika etwa 3 Proz . , Darmftädler Bank 2 Proz ..
Berl . Handelsgesellschaft 4 Proz ., Dresdener Bank 3 Proz . hinaus-
gevngen . Am Eisenbahn aktien - Markte waren Schweizer
Bahnen trotz der augenblicklich wenig günsttgen Einnahmen auf Käufe
des Heimatlandes anhaltend fest, insbesondere haben Nordost 2 Proz .,
Central ca. 1 Proz . angezogen . Bon österreichischen Bahnen
stiegen Staatsbahn über 6 fl ., Lombarden etwa 2 fl ., ohne daß
für diese Werte ein anderes Motiv , als deren sogenannte - Zu¬
rückgebliebensein ersichtlich wäre . Schifsahrtsaktien , die seil
einigen Monaten größeres Interesse auf sich gezogen haben , zeigten
keine einheitliche Haltung . Rordd . Lloyd und Hamburger Paket¬
fahrt schließen befestigt , Beloce waren ans die Trübung in den Bezieh¬
ungen zwischen Italien und der brasilianischen Republik mehrere Proz .

niedriger . Von Kohleu - . Bergwerks - und Hütten - Aktie »
haben sämtliche einschlägigen Wette mehrvrozentige Kurserhöhungm
aufzuweifin , und ebenso ivar die Tendenz für die Meisten Kaffa-Jndu -
striewette. namentlich Fahrrad - Aktien und die Aktien aller chemi¬
sch e n F a b r i k e n sehr fest. Schließlich haben sich auch die anreri -
kanischen Eisenbahn-Bonds auf die besseren Berichts dckr New-Äorker
Börse , die mit günstigeren Aussichten für die Anhänger der Goldwähr¬
ung zusammenhängend durchweg befestigen können. Heute schloß die
Börse , nachdem die ersten 5 Tage dieser Berichtswoche beständiges Stei¬
gen ergeben hatten , mit einer kleinen Abfchwächung, zu der ein leichtes
Anziehen der Geldsätze des offenen Marttes und Realisationen den An¬
laß abgeben.

2; Nürnberg , 5 . Sept . (Hopfenbericht von I . L . Raum .) Gestern
und heute trafen per Bahn zusamm «» 900 Ballen ein . Heute kamen vom
Lande 150 Ballen zum Markte. Bei ruhiger Tendenz wurde die Zufuhr
zu den bisherigen Preisen von 30 —46 M . geräuntt . Bessere Sorten
erzielten 50—60 M . Wirkliche Prima brachten heute einige Mark mehr .
Umsatz seit Donnerstag 500 Ballen .

Drahtberichte.
lv Markirch , 7 . Sept . Die gestern Nachmittag 3 Uhr

von elsässischen und französischen Sozialisten jenseits der deut¬
schen Grenze auf einer in der Nähe von Markirch gelegenen
Höhe anberaumte Volksversammlung wurde , wie die
„Franks . Ztg . " meldet , polizeilich verboten . Ws die Reichs¬
tagsabgeordneten Bueb und Bebel, die in der Versammlung als
Redner austreten wollten, in Begleitung einer mehrere hundert
Personen zählenden Menge gegen 2 Uhr die französische
Grenze überschritten , wurde ihnen vom Polizeikommiffar von
Saint -Didier , der an der Spitze einer Anzahl von Gensdarmen
erschienen war , ein Ausweisungsbefehl überreicht. Der Ver¬
such mehrerer Straßburger Sozialistenführer , die Versammlung
zuerst unter freiem Himmel und dann in einem auf französischer
Seite an der Grenze gelegenen Wirtshaus „ Bellevue " abzuhal¬
len , endete gleichfalls mit einem Verbot seitens des französischen
Polizeikommissars.

w Basel , 7 . Sept . Die Vorlage des großen Rates über
die Errichtung eines Krematoriums durch den Staat wurde
heute mit 3376 gegen 3197 Stimmen angenommen .

w Madrid , 7 . Sept . Eine Truppenabteilung , welche
gegen die Aufständischen in der Provinz Caoite marschierte,
mußte angesichts der beträchtlichen Streitkräste der Aufrührer
den Angriff auf dieselben bis zur Ankunft von Verstärkungen
verschieben . Einer anderen spanischen Kolonne gelang es , die
von den Aufständischen eingeschlossenen Garnisonsbehörden von
San Indio in der Provinz Nueve Eneya zu befreien.

w Athen , 7 . Sept . Wie die „ Agence Haoas " meldet,
hat die revolutionäre Versammlung bei der Annahme
des Reformvorschlages der Mächte erklärt , die endgilti ge
Lösung der kretischen Frage sei die Vereinigung mit
Griechenland . Die Versammlung hat nichtsdestoweniger
den Mächten für die wohlwollende Vernüttelung derselben ihren
lebhaften Dank ausgedrückt . — Eine am Sam ftag hier ab¬
gehaltene Volksversammlung nahm einen Beschlußantrag an,
welcher der griechischen Regierung und den Großmächten für
die Lösung der kretischen Frage den Dank des griechischen
Volkes zum Ausdruck bringt . Der Ministerpräsident ließ der
Versammlung seinen Dank für den Beschluß übermitteln .

Die Festtage in Breslau .
w Breslau , 7. Sept . Die gestrige F c st v o r st c l l u n g im

Theatex , dessen ganzer Raum durch mit Astern dnrchftochtenen
Eichenlaubgewinden geschmückt war , nahm einen mberays glänzen¬
den Verlach. Den ersten Rang füllten die Damen des hohe»
Adels ; das Parquet nahmen die Offiziere , die höheren Beamten
und die Herren des schlesischen Adels ein . Alle übrigen Ränge
waren von einem sehr gewählten Publikum besetzt . Alle Danre«
waren in glänzenden Toiletten und mit reichem Juwetenschmnck
erschienen . Als die russischen und deutschen Majestäten um
ch-9 Uhr die königliche Loge betraten, wurden sie mit einem
dreifachen Tusch des Orchesters und vom Publikum ans
das lebhafteste begrüßt, gegen welches sie sich Huldvollst
verneigten. Hutter beiden Herrscherpaaren nahmen all :
hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen , sowie die
Fürstlichkeiten in der Königsloge Platz. Unter letzteren befanden
sich der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , der deutsche Botschafter
in Petersburg , Fürst Radolin und die russischen Würdenträger ;
ferner waren anwesend der Staatssekretär des Aeußern , Frhr . v.'
Marfchall, sowie die ehemaligen deutschen Botschafter in Petersburg ,
v . Werder und v . Schweinitz. Der deutsch: Kaiser , sowie die
Prinzen Albrecht, Heinrich und Friedrich Leopold von Preußen
trugen russische Uniformen , während Kaiser Nikolaus die Uniform
seines westfälischen Husarenregimeiits angelegt hatte . Beide
Kaiserinnen waren in herrlichen Seidenroben , geschmückt mit
kostbaren Diademen und Brillantenkolliers , erschienen .
Die Vorstellung begann mit dem 2. Akt von Wagners Oper „Der
fliegende Holländer" , nach dessen vorzüglicher Darstellung die aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften im Theater den Thee einnahmen
und Cercle hielten . Darauf wurde der Einakter „ Militärfromm "
mit gleicher Vollendung wie das erste Stuck gespielt . Beide Höfe
wohnten der Vorstellung bis zum Schluffe bei . Der deutsche Kaiser
unterhielt sich mehrfach mtt dem rechts neben der Königsloge sitzenden
Oberpräsidenten Fürsten Hatzseldt, das Publikum war während des
ganzen Verlaufs der Vorstellung in der gehobensten Stimmung , welche
in begeistetten Kundgebungen und in einem dreifachen , brausenden
Hurra ausklang , als die Majestäten sich zum Fortgange erhoben
und abermals gegen das Publikum mehrfach sich verneigten . Beide
Kaiserpaare wurden nach beendet er Vorstellung auf dem Wege nach
dem Königlichen Schlöffe , bezw . nach dem Landcshause von dem
trotz des Regenwetters dicht gedrängt harrenden Publikum wiederum
auf das Freudigste und Lebhafteste begrüßt. — Prinz Heinrich
von Preußen ist gestern Adend nach Kiel abgereist.

Herausgeber : Otto R e n ß.
Verantwortlicher Redakteur: W. Bogl ^ r.

Verantwottlich für den 9lnzeigeateil : Alexander Steinbaner ,
sämtliche in Karlsruhe .

LLafferstandSnachrichken .
~

Rhein .
Maxau , 7. Sept ., 503 cm , gef. 01 cm .
Waldshur , 6. Sept . . mittags 12 Uhr, 343 cm, steigi . _

Gestorben .
Konstanz , 3 . Sept . Lina Luschka, geb . v . Chrismar .
Emmishofen , 3 . Sept . Joachim Orsmger , Eementfabrikam , 5" I .
Reicholzheim , 3 . Sept . Anton Berberig , Altbürgermeister , 64 I .
Radolfzell , 2 . Sept . Wllh. Mattes , Gelreidehänvler . 62 I .
Offenburg , 2 . Sept . Ludwig Schwarz, Blechnermeister. 39 I .

kMbng - Mk
Kvr iicht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwarz, weiß u . farbig von 6« Pfg. bis Mk. 18.65 p . Met. — glatt, gestreift,
Damaste etc . (ca. 240 versch. Qual , und 2000 verschied . Farben. Des,ms etc.)
Setden -Damast « v.
Seiden -Bastkleider p . Robe
Tciden -Ko »tlards
Sciden -MaSkc », -Attas
Setden -Merveilleux
Seiden -BaUstoffe

Mk . 1 . 35- 18.65
„ 13.80- 68 .50

95 Psge . — 5 .85
60 „ - 3. 15
75 „ — 9 .65
60 „ — 18.65

per Meter.

Seiden -tKrenaSincs
Seibrn -Bengalincs „
Seiden - Lurahs „
3a ) {tt : Faillefraiiffii8r „
Sfideii -CrepedeChlMe ,
Stiderr -Aoularbs japan . „

karriert , gcmustrr
121 . — 3

v . Mk . 1 . 35— 11 . 65
M , , 1 *95— 9. 80
m „ 1 . 35 6 . 33

2 . 45 — 9 . 85
2. 35 — 10.90
1 . 43 - 5 .85

Stibeu - armürar , Monopols, Cristalliqucs , Moire antique , Duchesse , Princesse, Moscovite, Marceliines . seidene
Steppdecke « - und Kahnenstoffe etc. etc . Parts- »ad sttuersrei iss Haus . — Muster und Katalog
umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Seiden -Fabriken G. Heimeberg , Zürich (K. & K . Hoflieferant,)
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Ausführliche Prospekte .
3943.6.2

Sommer - u. Winter -Kur.

WW § kkÄ»ntmachs »skn
(W dem „Karlsr. Tagbl ")

Die Verwilligung von Gnaden
gaben an Hinterbliebene etats

mäßiger Beamten betteffend .
Unter Bezugnahme auf den zweiten

Absatz von Artikel SO des EtalSgesetzeS
Vom 24. Juli 1888 (Gef .- u . Verordn
Blatt S . 518) , welcher lautet : .

. Gnadengaben können rm Falle eines
dringenden Bedürfnisses in ein¬
maligen Beträgen oder in stets
widerruflicher Weise verwilligt
werden an : ^L Wittwen etatsmatzlger Be

amten ,
2. solche hinterlassene ledige

Söbne oder Töchter etats¬
mäßiger Beamten , welche das
18. Lebensjabr znriickaelegt
haben oder deren Mutter
nicht mehr le 'at ,

3. ausnahmsweise auch an Witt
wen solcher etatsmäßiger
Beamte », welche gegen ihren
Willen auS dem staatlichen
Dienst entlassenworden sind '

und auf die zugehörige landesherrliche
Verordnung vom 14. Oktober 1869 (Ges.
U. Verordn.-Blatt S . 231 ) wird hier¬
durch bekannt gemacht, daß Gesuche um
Verwilligung solcher Giladcngaben, ab-

K it von dringlichen Fällen , alljährlich
ufe des Monats Oktober, und zwar

in der Regel bei den Großh . Bezirks¬
ämtern einzureichen sind.

Es wird besonders darauf ausiikrrksain
gemacht , daß die Genehnrigung einer
lsnadengabc , wenn nicht die Zuweisung
ousdrücklich auf längere Zeit ausge¬
sprochen ist , alljährlich von neuem nach'
gesucht werden muß, und daß in allen
Fällen die Verwilligung nur mit Vor
kebalt jederzeitigen Widerrufs erfolgt .

Karlsruhe , den 1. September 189(5.
Großh . Bezirksamt .

Bytinski .

Die Manl- n . Klauenseuche betr
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß , daß in der Gemeinde M u g -
g e n st u r m , Amts Rastatt , die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Karlsruhe , den 5. September 1896.
Großh . Bezirksamt .

I . B . :
Jacob .

Pflastersteinen .
Die Lieferung von 4380 Quadratincte :

Plaüerüeiuea soll vir ^cben werben.
Schriftliche Angeboie hierauf sind ver

IGlotzen und mit entsprechender Auf¬
christ versehen bis 4008.2.2
Samstag den 12 . September,

Vormittags '/g 10 Uhr,
in bi -oiijiigcr Kanzlkieinziireichcnwcselst
die r eeiagiingen zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe , 3. September 1896 .
Stadt . Tiesbauamt.

Bekanntmachung .
DaS Erträgniß an Theer , sowie an

Amoniabw -iner aus städtischeni Gas¬
werk für 1897 soll im Submissionsweg
vergeben werden.

Angebote hierauf wollen bis 18 « Sep¬
tember !. Fs . dahier eingereicht werden .

Ettlingen , 4. September 1896 .
Ter Gcmkindcrath:

Haas .
4086.1 Günther .

Bekanntmachung .
Bki der ev. Stift » ngenverwalt «ng

Lsienvurg ist ans 20. Scplembcr cv.
1 . Cflcl ' ct 1. I . die Stelle eines

neu zu besetzen. .(015.2.2
Bewerber ans der Zahl der Finanz -

assistentcn wollen sich linier Vorlage
ihrer Zeugnisse bis 12. September l . I .bei obiger Derwaltung nicldeii .

RuM @U@n
alle Sorten , wie :

Fettsehroi ,
9Iaschinenkohlen ,
GasHamßikühlea,
Fettnusskohlen ,
FlanimnasskoMen ,
Schmiedekohlen etc. etc.,
Steinkohlen - Brikets der

Briketfabrik in Maxau , beste
Marke B . B ,

Anthracitkohlen,iiej1ebeut '
sche , der Zeche Langenbrahm.

Versandtab Marau nach
'
jcderStationauö ununterbrochen aufeinandersolgenden

Schissen. Nur beste Eorlcii . Fabrikenund HändlernAusnahmspreise . Prompte
Ausführung . 3192. —17

Anfragen erbeten

Friedrich Kiefer,
Kohleuhandlrmg, Karlsruhe.

Telephon 9tv. 254 .

Bekanntmachung .
Den Festzng betr.

Die Teilnehmer bezw. Teilnehmerinnen an dem bevorstehenden Festzuge ,sowie die Zuschauer werden hiedurch freundlichst ersucht, während des ZugSkeine Blumen zu streuen, weil dadurch leicht Unordnung entsteht und die Pferdeerhöhter Gefahr beS Ausgleitens ausgesetzt sind.
Karlsruhe , den 5. September 1896 .

Der Stadtrat .
Schnetzler.4062.1 , Lacher.

Bekanntmachung .
£> en Kukdigungsakt öetr.

Die Mitglieder der am Huldigungsakt teilnehmenden Abordnungen werdenhiedurch dringend ersucht , sich an ihren Versammlungsorten spätestens Vor¬
mittags 9 Ubr einfinden zu wollen. 4072.1Landestrachten und Landbürgermeister versammeln sich in der Ansstpllmras -
halle , die übrigen im kleinen Saale der Festhalle ( Eingang durch die Garderobe,wo Wegweiser zum kleinen Saal angebracht sind) .

Ehrengaben , die nicht getragen werden können, sind vor v Uhr in dengroßen Saal der Festhalle zrTverdringen.
Karlsruhe , den 6. September 1896 .

Der Stadtrat .
Schnetzler .

Lacher.

Stadtgarten Karlsruhe .
Dienstag den 8 . September , Nachmittags 4 Uhr:

der Kapelle des
bad . Leib -Dmgoner-Regiments
Leitung des Herrn StabStrompeters ISadi -cke .

(fitlhiii * / Abonnenten 20 Pfg .üü.lUlUll , s Richtabonnenten 50 Pfg .Fcstteilnehmer ln Landestracht haben freien Zutritt .

1 .
unter

4083 .1

Gegenstände
mit Ansichten von Karlsruhe :

Schmack , Schmuck - Schalen und -Kästchen ,
Bonbonnieren , Trink -GIäser u . -Becher , Bier -
krflge , Serviettenringe , Postkarten , Brief¬
papiere , Photographien , Kartenständer u . «. w.

empfiehlt 4058.2.2

Friedrich Bios,
Grossberzogi. Hoflieferant,

F . W olff Sohn ’s D4tail ,Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenstrasse .

Stadtgarte« Karlsruhe.
Mittwoch den 8 . September 1896 ,

zur Feier des 70. Geburtstages Sr . Kgl . Hoheit
des Großherzogs

Nachmittags 3 Uhr :
03 .0 «
der Kapelle des

t. bad . Leib -Dragoner -Negiments Nr . 20
unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Radeeke .

der Festzugsteilnehmer in Lüiidcstracht vor dem Schwarzwalühans
(bei nngüustiger Witterung im Schwarzwaldhaus ). 4084.2.1

Abends 7 Nhr :
oncd

der Kapelle des
1. bad. Mb -Grenadier-Regimenls Nr. 109

unter Leitung des Herrn Musikdirektors ßoettge .
Festliche ~ Beleuehtnng des Gartens .

Eintritt r i ^ omienteu 20 Pfg .r ^ Nichtaboniienteii 50 Pfg .
Festzugsie » nehmer in Landestracht und tu Kostüm haben freienZutritt . _ _ 40Ji>;i

Colvffeums Garten .
Montag den 7. Sept . und Dienstag den 8 . Sept . :

m mvrm m 0 II © © P t

4068.2.1
von der ganzen Kapelle der

Königl. Unteroffizier - Schule zu Ettlingen
unter Leitung des Königl. Musitführers A. Honrath /

Anfang 8 Nhr. Entree 25 Pfg .
Wer ungünKigsr Witterung im Saale .

Willi! WM .
Ein tüchtiges, erfahrenes Fräulein ,welches schon längere Jahre ein Geschäftmit Erfolg leitete , sucht eine Filiale«vent . auch die käufliche Uebernahmeeines kleineren Geschäfte ».
Offerten erbeten unter 1769 an Ru¬dolf Hosse , Nürnberg . 3!-78 2.2

Karlsmlier JLeksaIltaliiieii .
Infolge Aenderung des Festprogramms fällt ain 9 . ds . der angekündigteSonderzug nach Spöck aus und wird statt dessen am 8. befördert ; ebenso findetdie Späterlkgung des Zuges 32 nach Durmersy im nicht am 9, sondern am 8. statt .Ferner kommen am 9 . die Züge 1 und 4, sowie Zug 2 von Grünwtnkelnach Durmersheim in Fortfall . 4073.1Karlsruhe , 6 . September 1896 .

Ban - nun Betriebs -Verwaltung für süddeutsche
Nebenbahnen .

Znm bevorstehenden Feste empfehle ich die in meinem Verlage er¬schienene , wegen ihrer tresslichen Targellnng und schönen Ausstaltunzallseits empfohlene Festschrift :

GrnßherM Friedrich » » « Anden.
Zur Feier seiues siebzigsten Geburtstages

von 3785 .7.7
Professor I>r . Julius Steinhoff .

Mit S Portraits u . 2 Abbildungen . Preis elegant gebunden M. 2 .—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Karlsruhe. K . Scherer , Buchhandlung.

4081-1

WM ». üptttnurint
sowie unser großes Lager reingehaltener 4gx

Weiß - u. Aotßweine
bringen wir auf bevorstehende Festtage in empfehlende Erinnerung .

Lebensbeditrfnissverein Karlsruhe.

Glückauf!
Zu nächstwöchigen Ziehungen der

Berliner Kuustausstellungsloose ,
Nastatter u . Engener Pferdeloose
und Radolfzeller Zuchtviehloose ,
sämtlich a M. 1 .— p . St ., bei 10 Looseni Freiloos , von der

Hauptagentur 4083.1Carl Göt/i ,
Lederhandlttng ,

Karlsruhe, Hebelstrasse 15.

ljmMlkdlchÄlt
bevorstehenden

Weißweine
empfehlen

Sorten

&
W

Steinstraße

is
ca. 200 Zentner Kunst -Eis hat täglich abzugeben 4080 .3.1

inuiem Heine. Fels,
Kriegftrafie Nr . 115,

KABLiBIIHE .
NB . Bei Abnahme von 5 0/0 ver Zentner60 Pfennige, ab Brauerei.

Handscbnhfabrik

Willi. EMätter
Nacht,

Cnrletti & Höhe,
Kaiserstraße 96

und Kaiserstraße 199 a.
Empfehlen zu dem bevorstehenden Jubiläumsfeste eine

große Parthie

weisse Glacß- n. Snedes-Handsclmhe
für Damen und Herren , 4048 .3,2

sowie die neuestenFayons in Cravatteu zu denbilligsten Preisen.
Nll . Auf die noch am Lager habenden Sommer¬

handschuhe gewähren zuni Schluß der Saison lO */0 Rabatt.

«icuir,
nur erste Marken , empfiehlt auch in einzelnen Flaschen
von 12 Flaschen an zu Originalprcisen.

F. Bnnsbnek,
Weiiigrossbandlisng ,

Amalienftratze 5ä , II. Stock.

Fst. Westph . Schinken,
gekochten und geräucherten

Schinken,
Lachs -Schinken ,
ausgeb . Schinken in allen

Größen ,
Frankfurter Bratwürste,
Wurstwaaren in großer Aus¬

wahl,
Nürnberger Ochsenmaulsalat,
Salz - und Essiggurken,Sauerkraut,
Tafelbutter,
Sardellenbutter,
Auchovisbutter ,
Emmenthaler-, Edamer-

Münster- und fraiiz Käse,
fst. russ . Caviar,
Urak-Caviar ,
geräucherte» Lachs,
Ocl - Sardmen ,
Häringe in verschied . Saucen,
Bismarckhäringe ,
Humer mit Majouaise in

Portionen,
fst. Jtilienischen Salat,
Anchovis und Sardinen in

Gläsern,
Appetit- Sild, engl Saucen,
Gemüse - u -Früchte -Conserveu ,
Westph . Pumpernickel ,
Potsdamer Grahambrod

rc . rc.
empfiehlt 40643 .2

Telephon 160 . Kaiferstr . 110 .

X
Fm Hafen von HI «T X TR

habe eilten

Dampfkrahnen
ausgestellt, welchen zur gefälligen Benutz¬
ung hierdurch empfeble. Das Ein - uns
:>lus !aden , sowie den Versandt aller
SchissSgüter übernehme zu mäßigen
Sätzen / 3955.19 .2

Friedrich Kiefer,
Kohleuhandlung ,

Kiarlsrube . Teleph. Nr . 254.

4094 .2.1

Asti spumante,
feinster monsfirender it . Wein,naturell . . . per Fl . M . 2.—,

glanzhell . . „ „ „ 2 . 75,
ür Wiederverkäufer billiger , bei

4095.2 .1 Weinimportgeschäft ,
Amalienstraße 33 , II . Stock .

Neuen süssenApfelmost
3903. 10.3per Liter 20

empfiehlt die Apfelweiukelterei von
Carl Frantzmann ,

Durlach .

Für Kaufleute
Ibietet sich günstige Gelegenheit l
zu käuflicher Erwerbung ooerj

} mirthweisen Uebernahme eines s
! seit vielen Iabren mit bestem Erfolge s
bekrieeenen Kurz - u . Woll -Waa - I
ren - , Glas - , Porzellan - und \
Eisenwaarengeschäftes mit be
deutendem Umsätze und schönein !
Wohnhanse , großem Hose und ge- j
rSumigen Magazinen . — DaSselde |
befindet sich auf bestem Verkehr
vlatze eines freundlich gelegenen!

| Fabrikstädtchens — Eisenbahnstation I
— des bad . Schwarzwaides und i
könnte sofort Übernommen werden. I

- Auskrintt durch Albert Itotm
I inger in Freiburg i S 3956.3.1 j

Wer für sein Anw. einen
I Käufer oder Heikßasier

sucht , verl. pr . Postk- den „ Deutschen
Immobilien - Markt - , Abteil. II.

I (Kauf - u . Beteiligungsges . ) in Etz-
iingen a . N. OCE’ Wer Kauf ob.
Beteiligung beabs. , verl . Adt . I .
(Verkaufsangeb . u . Teilhaberges .)

3896 .6 3

Bei sehr hohem
Verdienst

werd. repräsent . , redegew Herren
Z. Acqnisition von Inseraten für eine
erste dentsche illustr . Farn. -Zeit¬
schrift gesucht . Zuschr. erb . n . K.
L . 15 Berlin W . 30 postlagernd .

4087 .1

Kellner ! ! !
im Alter von 17 bis 19 Jahren ,
die ihre Lehre in guten Häusern
bestanden baben, suchen Ltkllen
durch Hi. Tröster , Kreuz -

flrätze 17. Karlsruhe . _ 3993,3 2

T.
Holzbildhauer,

zugleich gelernter Drechsler , der zuletzt
in einem Möbelgeschäft (in beiden Arten)
thätig war , sucht per sofort oder später
dauernde Stellung . Gefl . Anerbieten
unter A . B . 1873 hauptpostlagernd
Heidelberg : erbeten . 4078.1

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstraß« Nr. 9 in Karlsruhe .
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